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Halleſches Vageblatt
Adonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand

Durch die Poſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Onuart exl Beſtellgend
Jnſertions Preis pro 65 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Aus
Wigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittage zwiſchen 6 Udr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Verſtopfung geiſtiger Hrunuen
Halle 1 März

Der Finanzminiſter v Miquel hat im verwichenen Jahre einmal die
Preſſe das größte Kulturmittel des Jahrhunderts genannt Die deutſche
Preſſe insbeſondere nimmt nächſt der engliſchen den erſten Rang in Europa

ein an Wiſſenſchaftlichkeit und Gründlichkeit wird ſie von keiner anderen
übertroffen Daß ſie ſich dieſe hervorragende Stellung erobern und daß

ſie dieſelbe trotz aller ihr in den Weg gelegten Schwierigkeiten feſthalten
konnte iſt ein glänzender Beweis für die Gründlichkeit ihrer Organiſation
die Fähigkeit ihrer Mitarbeiter Eine umfaſſende und authentiſche Ge
ſchichte des deutſchen Preſſeweſens die leider noch nicht geſchrieben iſt
würde zugleich ein Stück Kulturgeſchichte ſein Könnte heute Meiſter
Guttenberg zurückkehren und ſehen daß in keinem Palaſt in keiner Hütte
die Ergebniſſe ſeiner ſchwarzen Kunſt fehlen er würde ſtaunen über den
allgemeinen Leſedrang des Volkes und das durch die dieſem Drange
gerecht werdenden Zeitungen ſtetig fortſchreitende Maß von Aufklärung

und Bildung Es giebt faſt keine maſchinelle Erfindung die nicht von
der modernen Preſſe in ſofortigen Anſpruch genommen würde faſt keine
der glänzenden Entdeckungen auf dem Gebiete der geheimnißvollen
elektriſchen Kraft ſind von ihr unbenutzt geblieben Rotationsmaſchine
Telegraph Telephon Schreibmaſchine Phonograph Photographie Photo
typie Setzmaſchine Papier Fabrikation das gehört Alles zum Rüſtzeug
einer modernen Tageszeitung großen Stils Ganze Jnduſtrieen leben
von der Preſſe Man bedenke nur welchen enormen Aufſchwung ge
meinſam mit der rapide ſich entwickelnden Tagespreſſe naturgemäß im
Verhältniß des ſtetig ſteigenden Konſums die Papierfabrikation in
Deutſchland nehmen durfte Wieviele auskömmliche familiäre Exiſtenzen
ermöglicht wohl in Deutſchland die Preſſe Das wäre auch eine ſehr
lehrreiche Statiſtik deren Ergebniß mit eindringlichen Worten predigen
würde eine auch in nationalökonomiſcher Hinſicht ſo hochwichtige Jnduſtrie
nicht durch falſche Regierungs naßregeln zu beunruhigen und ihr das

Leben ohne Noth ſauer zu machen
Und eine derartige unnütze Beunruhigung eines in Deutſchland durchaus

hochehrbaren Segen ſpendenden und in ſozialer Beziehung höchſt wichtigen Jn

duſtriegebietes iſt der geplante neue Poſtzeitungstarif Seither berechnete

die Poſt ihre Vergütung für die von ihr vermittelte Spedition des Blattes
an den auswärtigen Bezieher nach dem Abonnementspreis Wir denken
das war gerecht und billig Eine Zeitung mit hohem Abonnementsbetrag
kann mehr für die poſtaliſche Beförderung zahlen wie ein billiges Provinz

blatt deſſen Speſen Etat an und für ſich ſchon ganz un verhältnißmäßig
gegenüber ſeinem Abonnementspreis belaſtet iſt Man glaube doch

ja nicht daß die billigen Blätter die in großen und mittleren Städten
erſcheinen und außer ihrem lokalen Leſerkreis auch einen mehr oder weniger

erheblichen Stamm von provinziellen Beziehern haben wegen ihres
niedrigen Abonnementspreiſes etwa unverhältnißmäßige geringere Auf
wendungen haben wie die großen politiſchen Zeitungen Ganz ab
geſehen von den enormen Unkoſten der techniſchen Herſtellung legt
heutzutage der weitaus größte Theil der billigen auf Maſſenverbreitung
im Volke reflektirenden Zeitungen hohen Werth auf eine gründliche und
reichhaltige redaktionelle Ausſtattung gar Mancher der die täglichen
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Berordnungskkatt des Zagiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbrilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauerufreund

Leſegaben ſeines Blattes ohne weiteres Nachdenken über deren Beſchaffung

und Koſten als etwas Selbſtverſtändliches hinnimmt würde verwundert
die Augen aufreißen wenn er ziffernmäßig erführe was lokale Mit
arbeiter auswärtige Korreſpondenten Telegraph und Telephon ſeinem
Blatte koſten für das er monatlich ganze 50 Pfg anlegt

Der Reform Tarif des Herrn v Podbielski kümmert ſich nicht um
derlei Erwägungen Der Abonnementspreis eines Blattes iſt ihm total
ſchnuppe die Bezahlung der Beförderung der Zeitungen ſoll nach

dem bekaunten Schema P fortab geregelt ſie ſoll in eine allgemeine
Schablone gepreßt werden indem ſich die Poſt ihre Arbeit nach dem Ge
wicht honoriren läßt Nach dem neuen Entwurfe ſind bei dem Bezuge
einer Zeitung durch die Poſt zu entrichten Für jede Beſtellung gleichviel
ob ſie auf einen oder zwei Monate oder auf ein Vierteljahr erfolgt eine
Einſchreibegebühr von 10 Pfg auf ein Jahr alſo 40 Pfg Dazu kommt
ein Betrag von ſo viel Mal 15 Pfg als die Zeitung in der Woche er
ſcheint für eine zwölf Mal erſcheinende Zeitung alſo 1,80 Mk für eine
ſechs Mal erſcheinende 90 für eine vier Mal erſcheinende 60 Pfg u ſ w
Schließlich ſollen erhoben werden 10 Pfg für jedes Kilogramm des Jahres
gewichts des betreffenden Blattes d h des Geſammtgewichts ſfämmtlicher

in dem Jahre erſchienenen Nummern Die Summirung der dreierlei
Poſten ergiebt dann den Betrag den die Beförderung der Zeitung durch
die Poſt während eines Jahres koſten würde ein Viertel dieſes Betrages
würde alſo die Summe darſtellen die die Poſt für eine dreimonatliche
Beförderung einer Zeitungsnummer zu erhalten hätte

Die jährliche Mehrbelakung für eine Zeitung in der Abonnements
preishöhe von angenommen 1,50 Mk pro Quartal würde beiſpielsweiſe
bei der Abonnentenzahl von 70000 angenommen ſämmtliche Exemplare
würden durch die Poſt verſandt wie folgt ſein Bisher erhielt die Poſt
pro Exemplar 1,20 Mk pro Jahr oder für 70000 84000 Mk Nach
dem neuen Tarif wären pro Exemplar 3,30 Mk oder für 70000
231000 Mk zu zahlen alſo für dieſelbe Zahl die horrende Summe
von 147000 Mk mehr als bisher Das Seltſamſte aber bei dem
neuen Poſtzeitungs Tarif iſt daß die Entfernungen der Beſtimmungsorte
der einzelnen von der Poſt beförderten Zeitungsexemplare vom Erſchei
nungsorte des Blattes bei der Berechnung der zu zahlenden Gebühr keine

Rolle ſpielen Es iſt alſo Herrn Podbielski z B ganz gleichgiltig ob
die Poſt eine Zeitungsnummer von Halle nach Leipzig oder von Halle
nach Königsberg ſpedirt nur das Gewicht dient als Grundlage der
Berechnung Das Widerſinnige einer ſolchen Maßnahme liegt klar auf
der Hand und ihre Ungerechtigkeit gegenüber den billigen Zeitungen die
naturgemäß nur innerhalb eines beſchränkten Jntereſſegebietes außerhalb

ihres Erſcheinungsortes verbreitet werden wird überzeugend dargethan
denn die großpolitiſchen Organe verlangen wegen ihrer Verbreitung
durch das ganze Reich hinſichtlich der Entfernungen ihrer Spedition ganz
andere Leiſtungen von der Poſt

Was wird nun dem Verlage eines billigen Provinzblattes übrig
bleiben um die ſchweren Schädigungen des neuen Tarifs wenigſtens in
Etwas zu paralyſiren Die Zeitung wird zunächſt auf möglichſt dünnes

alſo auch entſprechend minderwerthiges Papier gedruckt werden
müſſen um das Gewicht möglichſt herunterzudrücken Das iſt natürlich
ein Nachtheil für das Publikum und eine Schädigung ſeiner Jntereſſen
Der neue Tarif charakleriſirt ſich als eine Steuer die das Publikum
des Mittelſtandes zu tragen hat nichts weiter Und der Ertrag dieſer
Steuer wird im beſten Falle doch keine Rolle im Budget des Reiches

Anze
Halleſche Reuefte Rachrichter

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton e

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
Hugo Knaack JnſeratenthellhAnna in Halle a S

eithattlon Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſlunde 5 Uhr Nachmittags

Gür Rückgade unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeß

Oruck und Verlag von W Kutſchdag in Halls s
ſſernſprecher 312

ſpielen er iſt eines der kleinen Mittel die nichts helfen aber dafür
Unzufriedenheit ins Volk tragen

Das möge Herr v Podbielski noch in 12 Stunde bedenken Sein
Entwurf iſt noch nicht Geſetz der Reichstag hat ihn noch zu prüfen
Hier ſteht mehr auf dem Spiele als das materielle Intereſſe des deutſchen
Zeitungs Geſchäftes Das geiſtige Brod des deutſchen Bürgerthums
ſoll vertheuert werden für unzählig viele Menſchen bildet die Zeitung
die einzige Quelle aus der ſie nach des Tages Laſt und Mühe geiſtige
Erholung und Anregung ſchöpfen können und wer das Gedeihen der
durch die billige Zeitung dem Volk gebotenen Bildung und ſittlichen Auf
klärung antaſtet treibt geiſtige Brunnenverſtopfung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 28 Februar Hofnachrichten Anläßlich des Hoch
zeitstages des Kaiſerpaares fand geſtern Abend eine größere Abend
tafel ſtatt zu welcher die jetzigen und früheren Umgebungen des Kaiſers
und der Kaiſerin geladen waren hieran ſchloß ſich eine muſikaliſche Unter
haltung Heute Morgen unternahm der Kaiſer den gewohnten Spazier
gang fuhr demnächſt bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
Staatsminiſter v Bülow vor und nahm um 10 Uhr an einer Sitzung
des Landes Oekonomie Collegiums theil in welcher ſpeziell über Moor
kulturen verhandelt wurde Um Uhr empfing der Kaiſer den franzö
ſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles

Der Zar ein kranker Mann Nach den in den letzten Tagen
verbreiteten Gerüchten und aus erſter Petersburger Quelle liegen jetzt in
Berlin Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des ruſſiſchen Kaiſers vor
Nachrichten die den Berliner amtlichen Stellen längſt bekannt ſind aber
ſorgſam als Geheimniß gehütet wurden Danach leidet Zar Nicolaus II
an einer Gehirnerkrankung die ſchon im Jahre 1896 ſich bemerkbar
machte und die mit eiſerner Nothwendigkeit eines Tages zur völligen
Geiſtesumnachtung führen muß Die Krankheit des Zaren die noch durch
ein heimtückiſches Nierenleiden komplizirt wird zwingt den Zaren von Zeit
zu Zeit ſich gänzlich von aller Thätigkeit zurückzuziehen Man erinnere ſich
an die lange völlige Abgeſchloſſenheit des Zaren in Zarskoje Selo im
Jahre 1896/97 und an den auffallend langen Aufenthalt den der Zar im
vorigen Jahre in Livadia nahm und der für Uneingeweihte nicht ungeſchicktmit dem ſchlechten Geſundheitszuſtande der Zarin erklärt wurde Ja der

That ſollen ſich die Folgen der Gehirnerſchütterung die der Zar bei ſeiner
Reiſe um die Welt durch den Stockhieb eines fanatiſchen Japaners erlitt
immer mehr geltend machen jedoch ſoll der gegenwärtige Zuſtand des
Zaren noch immer nicht unmittelbar bedrohlich ſein vielmehr erſt in der
weiteren Entwickelung des Leidens die drohende Gefahr liegen Schon
Anfang 1897 hatte man von der bevorſtehenden Nothwendigkeit der Ein
ſetzung einer Regentſchaft für die man damals den Großfürſten Michael
Nikolajewitſch nebſt drei hohen Würdenträgern nannte geflüſtert Heute iſt
die Thatſache nicht mehr abzuſtreiten daß der Zar deſſen ſympathiſche
Perſönlichkeit ſich ſo viele Freunde erworben hat mindeſtens zeitweilig an
der Ausübung der vollen Regierungsgewalt verhindert iſt

Für den Staatsſekretär v Bülow ergab ſich in der
heutigen Sitzung der Budget Kommiſſion bei der Berathung des
Etats des Auswärtigen mehrfach Gelegenheit in Erwiderung auf ver
ſchiedene Aufragen aus der Mitte der Kommiſſion über die auswärtigen
Beziehungen Deutſchlands ausführliche Mittheilungen zu machen Von
Intereſſe ſind folgende bezüglich Englands Jm Februar v Js ſtellte
England uns einen umfangreichen Geſetzentwurf zu den wir nach ſorg
fältiger Prüfung durch einen Geſetzentwurf beantworteten auf den wir
noch keine Antwort haben Wir genießen gegenwärtig in Großbritannien
und allen britiſchen Beſitzungen außer Kanada die niedrigſten Zollſätze
und gewähren umgekehrt dem britiſchen Mutterlande und den Beſitzungen
außer Kanada die Meiſtbegünſtigung auf Grund des bis zum 30 Juli
laufenden Geſetzes von 1898 Vor Beantwortung der Frage was nach
dem 30 Juli werden ſoll werden wir zunächſt abwarten müſſen ob und

Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Das junge Mädchen reichte ihre zarte Hand dem alten

Mann Mein Wort darauf
Jch vertraue demſelben wenn es auch nur das Wort

einer Dame iſt
Nur das Wort einer Dame rief Stephanie hören Sienun verehrte Frau Gräfin wie dieſer Herr der Schöpfung

unſer Geſchlecht verläſtert
Gräfin Martha ging wohl auf den ſcherzhaften Ton ein

aber nur gezwungen Das Geſpräch hatte ſie ein wenig ver
ſtimmt Zufälligerweiſe war der Name Trenkenhoff während
Stephaniens Anweſenheit in ihrem Hauſe noch nicht genannt
worden und nun ſprach man in ſolcher Weiſe von dem Sohne
des Generals der es beſonders im vergangenen Winter wo
die Familien öfter geſellſchaftlich mit einander verkehrt ver
ſtanden hatte ſich die Gunſt der Matrone zu erwerben

Es war kein Zweifel daß Richard Trenkenhoff ſich um
Valentinens Liebe bewarb und waren bisher ſeine Bemühungen
an der Gleichgültigkeit des jungen Mädchens geſcheitert die
Mutter jedoch hatte die Hoffnung nicht aufgegeben daß all
mählich eine Zuneigung für den hübſchen jungen Mann in dem
Herzen der Tochter erwachen könne Die Partie wäre was
die äußeren Verhältniſſe betraf eine recht vortheilhafte ge
weſen nun war auch dieſer Traum zerſtoben Die arme
Frau ſeufzte

Da iſt das Schloß rief Valentine den Arm der Freundin
ergreifend von dieſer Seite haſt Du es noch nicht geſehen

Prächtig ganz grotesk So nur durfte dieſe ſagen
reiche Veſte ausſehen erwiderte Stephanie

Jn der That bot Schloß Blauhenſtein deſſen ſtolze Thürme
und Zinnen einen hier jäh abſtürzenden Felſen krönten einen
maleriſchen Anblick Düſter erhoben ſich neben dem Schloß

berge als dienten ſie dieſem nur als Staffage die zackigen

Spitzen eines kahlen Gebirgszugs Von dieſer Seite mußte
Schloß Blauhenſtein wie es jetzt unzugänglich war in alter
Zeit uneinnehmbar geweſen ſein Und über dem Abgrunde
einem Steinbruche in deſſen Tiefe Leute mit Karren und
Hacken hantirten ragte auf dem vorſpringenden Mauerwerk ein
grauer Eckthurm empor Jetzt beglänzten die Sonnenſtrahlen
hell einen zierlichen Altan der wie ein Schwalbenneſt an der
grauen verwitterten Mauer hing

Valentine ſchauerte wieder zuſammen Siehſt Du den
Altan flüſterte ſie der ihr gegenüber ſitzenden Freundin
zu Dieſe nickte nur Sie war unwillkürlich verſtummt
Die Vorſtellung daß dort oben in ſchwindelnder Höhe einſt
ein armes Menſchenkind in Todesangſt geſtanden und verlaſſen
von aller Hülfe dem gewiſſen Tode verfallen war hatte etwas
Peinliches Beängſtigendes Wenn auch dieſe Begebenheit vor
langen langen Jahren mehr als ein Jahrhundert mochte
darüber verfloſſen ſein ſich zugetragen einmal war das
Schreckliche ja doch geſchehen und7 der verzweifelnde Blick der

Unglücklichen hatte in namenloſer Qual ſich auf die zackigen
Kanten und Schroffen des braungelben Felsgeſteines geheftet
auf dem jetzt die Sonnenſtrahlen ſo luſtig glänzten Vor
bei vorbei Luſt wie Schmerz nur ein Tropfen im Meere
der Zeit ein Hauch ein flüchtig vorüberrauſchender in Aeonen
ſagte Stephanie leiſe vor ſich hin

Frau Martha wandte ſich zu dem jungen Mädchen Da
ſehen Sie nun ſelbſt liebe Stephanie daß hier die Romantik
in der Luft liegt auch Sie ſcheinen mir davon angeſteckt zu ſein

Behüte rief der Doktor in komiſchem Abſcheu Wenn
dem ſo wäre laſſe ich ſofort umwenden Die ſchönſte Eigen
ſchaft des Fräuleins wäre dann in Gefahr

Die ſchönſte Eigenſchaft unterbrach Valentine neu
gierig welche wäre dies denn Herr Doktor

Es iſt eine negative liebe Tina und beſteht darin daß
Fräulein Wellinger keine Nerven hat

Die drei Damen lachten Dann ſagte Stephanie Sie
haben recht mein verehrter Herr mir wäre dieſe moderne Er

rungenſchaft der gebildeten Damen auch eine fiürchterliche
Plage Mit der Anſteckungsgefahr aber ſcheint es ſeine
Richtigkeit zu haben die Romantik liegt hier wirklich in der
Luft wie die Frau Gräfin treffend bemerkt

Der Wagen bog um eine ſcharfe Ecke und rollte leicht auf
einer gut gehaltenen Straße weiter der kahle Felſen der Thurm
und der Altan waren plötzlich den Augen der Geſellſchaft ent
ſchwunden Valentine athmete auf wie von einem Banne be
freit und die Gräfin machte Stephanie auf die hübſchen An
lagen aufmerkſam die auf der anderen Seite des ſanft ab
fallenden mit Laubwald beſtandenen Berges ſich befanden
Das Schloß war durch die Bäume verdeckt und ward erſt
wieder ſichtbar als der Weg nach etwa zehn Minuten anzu
ſteigen begann

Zuletzt wurde die Straße enge und ſteinig und der Doktor
ſprang vom Wagen und ging neben dem Kutſcher her der die
Braunen am Zügel führte und ihnen liebreich zuredete

Endlich fuhr der Wagen durch einen düſteren Thorbogen
und hielt auf einem großen gepflaſterten Hofe der ſich ſteil
aufwärts hinſtreckte und rechts und links von Gebäuden flankirt
war Das eigentliche Schloß aber befand ſich erſt am Ende
dieſes langen Hofes den man nur zu Fuß durchmeſſen konnte
da er wie ſchon geſagt ſteil aufſtieg Schloß Blauhenſtein
krönte i des Wortes eigenſter Bedeutung die Spitze des
Berges
Die Damen waren ausgeſtiegen und ſchritten jetzt über

die moosbewachſenen Steine zwiſchen denen ſich hier und da
Grasbüſchel hervordrängten die aus dem dürren Erdreich ihre
kümmerliche Nahrung zogen Ein Stallknecht hatte dem
Kutſcher geholfen die Pferde abzuſträngen und führte ſie jetzt
einem rechts gelegenen niedrigen Gebäude zu jedenfalls be
fanden ſich in demſelben die Stallungen Der Doktor ſprach
mit einem ſehr ehrwürdig ausſehenden Hausbeamten der die
kleine Geſellſchaft bis zur Schloßtreppe geleitete

Das Gebäude ſelbſt war ziemlich ſtillos aufgeführt Man
ſah es demſelben an daß die verſchiedenen Geſchlechter der
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Seite 2 Donnerstag
welchen Fortgang die Vertragsverhandlungen in der nächſten Zeit nehmen
werden Von den ſüdamerikaniſchen Regierungen iſt es dem Reich nicht
bekannt daß eine derſelben den Handelsvertrag kündigen wolle Es liegen
im Gegentheil von einigen Anträge zu einer feſteren Knüpfung der gegeu
ſeitigen Handelsbeziehungen vor Betreffs des deutſch engliſchen Ab
kommens bin ich zur Zeit noch nicht in der Lage mich weiter zu äußern
Beide Regierungen ſind übereingekommen dieſes Abkommen bis auf
Weiteres und bis zum Eintritt beſtimmter Umſtände geheim zu halten
Wie England ſich hieran gebunden erachtet können auch wir nicht von
der Geheimhaltung abgehen und um ſo weniger als es ſich nicht ſowohl
um aktuelle Fragen als um Eventualitäten handelt die zukünftig ein
treten können

Die Unterredung mit dem Fürſten Radziwill die ein
angeblicher franzöſiſcher Diplomat in der Liberté veröffentlichte hat be
greiflicherweiſe in England und Amerika recht unliebſames Aufſehen
gemacht Die Times knüpfte daran eine ſcharfe Kritik und in Amerika
war man erſt recht verſtimmt Es ſcheint nun aber daß dieſe Aufregung
vollſtändig unnöthig iſt Der Berliner Vertreter des Newyork Herald
hat ſich an den Fürſten Radziwill ſelbſt mit der Bitte um Aufklärung ge
wandt Aus den Mittheilungen des Fürſten geht nun hervor daß die
Phantaſie des Redakteurs der Liberté einen ganz bedeutenden Antheil
an dem Bericht über die Unterredung gehabt hat Der Fürſt hat dem
Vertreter des erwähnten amerikaniſchen Blattes folgende Auskunft ertheilt

Jch kann Sie verſichern verehrter Herr daß Sie über den Artikel der
Viberts nicht mehr erſtaunt ſein können als ich ſelbſt es bin Jch em

pfing Herrn Salanton in Paris weil er mir von einem Freunde empfohlen
worden war und weil ich glaubte daß er in einer perſönlichen Angelegen
heit zu mir käme Herr Salanton fand eine dritte Perſon in meinem
Zimmer in deren Beiſein ſich eine kurze allgemeine Unterhaltung ent
wickelte Jch hatte keine Ahnung daß ich interviewt würde und habe
wahrhaftig nicht ein einziges Wort geſagt welches in einem un
freundlichen Sinne in Betreff der Beziehungen Deutſchlands
zu den Vereinigten Staaten von Amerika ausgelegt werden
könnte Jch lehne jede Verantwortung für den Artikel der Liberté ab

Zur neuen Militärvorlage meldet die Köln Volksztg
Was die Stimmung in den Kreiſen der Militärverwaltung anbetrifft
ſo tritt die Jnfanteriewaffe nur mit mäßigem Eifer für die geforderte
Vermehrung der Kavalleriewaffe ein Dagegen intereſſire ſich die
maßgebende Stelle gerade nach dieſer Richtung hin und ſolle Anfangs
mit Rückſicht auf die zahlenmäßige Ueberlegenheit der ruſſiſchen
Kavallerie viel mehr Schwadronen gefordert haben Dem Kriegs
miniſter ſei es gelungen dieſe Wünſche im Intereſſe des Zuſtandekommens
der ganzen Vorlage herabzuſtimmen

Aus der Schule geplaudert hat laut Meldung der L N
kürzlich in einer in Berlin von einem ſozialdemokratiſchen Vereine ver
anſtalteten Verſammlung einer der dort auftretenden Redner Auf die
geſtellte Anfrage warum die in Dresden wegen des Löbtauer Krawalles
verurtheilten Arbeiter keine Reviſion angemeldet hätten bemerkte ein
Genoſſe Die Verhandlung ſei nicht öffentlich geweſen man könne dem
nach auch nicht wiſſen welche Gründe die Vertheidiger geleitet hätten die
Anmeldung der Reviſion zu unterlaſſen Jedenfalls ſei dem
Urtheile ein großer agitatoriſcher Werth nicht abzuſprechen
dieſen würde es aber bei einer eventuellen Herabſetzung der
Strafe verlieren

Köln 28 Februar Die Köln Volksztg meldet aus Berlin
Zu den Anträgen des Reichstages betreffend das Jeſuitengeſetz werde
der Bundesrath bereits in nächſter Zeit Stellung nehmen Gutem
Vernehmen nach J die Anträge auf Beſeitigung des S 2 des
Jeſuitengeſetzes bei der Mehrheit der Bundesregierungen keinen Bedenken

mehr
Wilhelmshafen 28 Februar Heute Vormittag hat die kirchliche

Vorbereitung der Marine Rekruten ſtattgefunden die morgen in
Gegenwart des Kaiſers vereidigt werden ſollen Der Staatsſekretär
Tirpitz hat heute die kaiſerliche Werft beſichtigt Das Flaggſchiff Kur
fürſt Friedrich Wilhelm auf dem der Kaiſer Wohnung nehmen wird
liegt ſeeklar in ſeinem Hafen

Ftalien
Rom 28 Februar Der Papſt fühlte ſich geſtern Nachmittag

nachdem er von 101 Uhr Vormittags bis 122 Uhr die Glückwünſche der
Diplomaten zu dem demnächſtigen Jahrestag ſeiner Thronbeſteigung ent
egengenommen hatte ermüdet und verſpürte wie ſchon ſeit mehreren
agen ein Kältegeflühl Heute Vormittag klagte der Papſt über Schmerzen

in der Seite Dr Lapponi ſtellte Fieber feſt und machte drei Beſuche
Lapponi verordnete dem Papſte das Bett zu hüten und vollſtändige
Ruhe Es gilt als faſt gewiß daß der Empfang ſeitens des Papſtes am
2 März und die Theilnahme am Gottesdienſte am 3 März anläßlich des
Jahrestages der Thronbeſteigung abbeſtellt werden

Frankreich
Paris 28 Februar Jm Senat ward heute die Berathung der

Reviſionsvorlage fortgeſetzt Tillaye vertheidigte den Entwurf
weil es ſich um ein Werk der Beruhigung handele Redner empfahl den
Entwurf ſodann auch vom Geſichtspunkte der Geſetzmäßigkeit tadelte die
Haltung der Kriminalkammer deren Beſchluß nicht die genügende Autorität
beſitzen würde und gab ſeinem Erſtaunen Ausdruck über die Angriffe auf
die nationale Armee wobei er auf die Haltung des Generals Rogets
hinwies Hierauf ſprach Monis gegen die Reviſionsvorlage Sodann
vertheidigt ſie der Juſtizminiſter Lebret Morellet äußerte ſich wieder
gegen die Vorlage worauf der Miniſterpräſident Dupuy für dieſelbe das
Wort ergriff und ſchließlich die Vertrauensfrage ſtellte Nach Dupuy
ſprach Waldeck Roſſeau ſchließlich beſchloß der Senat mit 155 gegen
125 Stimmen in die Einzelberathung der Reviſionsvorlage einzutreten

Es ſcheint daß die bei den Royaliſten beſchlagnahmten
Papiere noch keinen ſicheren Anhalt für den Beſtand einer förmlichen
Verſchwörung bieten Die Königstreuen trieben in der Hauptſache
das Kinderſpiel auf dem Papier eine Regierung und Verwaltung Frank
reichs in ihrem Sinne aufzuſtellen und alle Würden und Aemter unter
ſich zu vertheilen Man fand coyaliſtiſche Ernennungen für alle Stellen

m

Blauhenſtein zu verſchiedenen Zeitperioden daran gebaut und
gebeſſert Ein jeder hatte dem alten Bau das Gepräge ſeines
individuellen Geſchmacks aufdrücken wollen So war ein
Ganzes entſtanden das zwar keinen Anſpruch auf architektoniſche
Schönheit machen konnte aber immerhin eine kulturhiſtoriſche
Merkwürdigkeit war und dem Geſchichtsforſcher reichen Stoff
für ſeine Studien geboten hätte

Dieſe Bemerkung machte jetzt auch Stephanie die ihre ganze
Unbefangenheit wieder erlangt hatte ſie wandte ſich haupt
ſächlich zu Gräfin Martha denn Valentine ſchritt ſchweigend
neben dem Doktor her

Jn dem düſteren einem Kreuzgange nicht unähnlichen
Korridor der das Treppenhaus vorſtellte und in den man
durch die uralte eichene reich geſchnitzte Eingangspforte tretend
gelangte wurden die Gäſte von dem Kaſtellan begrüßt Herr
Michels ein weißhaariges uraltes Männchen war mit Frack
Sammethoſen weißen Knieſtrümpfen und Lacklederſchuhen mit
rieſigen ſilbernen Schnallen bekleidet Das Haar trug er tou
pirt und hoch friſirt und würde es ſicherlich gepudert haben
wenn es nicht ohnehin ſchneeweiß geweſen wäre Der Mann
hatte ein ängſtliches ehrerbietiges Weſen ja man hätte ihn den
verkörperten Reſpekt nennen können Die Art und Weiſe wie
er von Menſchen und Dingen ſprach von Sr Freiherrlichen
Gnaden dem Herrn Harald von und zu Blauhenſtein ange
fangen bis herab zu dem letzten GobelinTeppich dem henkel
loſen Humpen oder dem zerbrochenen Spinnrocken der Ahn
frau gab Zeugniß davon daß ihm alles hier verehrungswürdig
und theuer und daß er der Meinung ſei wie auch andere
dieſe Sachen mit Ehrfurcht zu betrachten hätten

Stephanie zügelte ihr ſcharfes Zünglein um die Pietät des
alten Herrn nicht zu verletzen der es ſich nicht nehmen ließ
die Herrſchaften ſelbſt im Schloß umherzuführen und ihnen alle
Mexkwürdigkeiten und Schönheiten desſelben zu zeigen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von denen der Miniſter bis zu Dorfflurſchützen und Landbriefträgern
hinab Kopfſchütteln erregte beim Unterſuchungsrichter nur die Thatſache
daß mehrere der von den Royaliſten mit hohen Aemtern bedachte Perſön
lichkeiten dieſe Aemter ſchon jetzt innehaben und daß in den Papieren hohe
Offiziere genannt ſind mit denen in Verhandlung zu treten empfohlen wird

Der Unterſuchungsrichter Fabre hat heute mit der Prüfung der
Schriftſtücke begonnen welche im Laufe der am Sonntag vor
genommenen Hausſuchungen in Beſchlag genommen wurden Die
Arbeit wird ziemlich lange Zeit in Anſpruch nehmen Fabre wird außer
dem diejenigen Perſonen verhören bei denen die Hausſuchungen ſtatt
fanden Der Richter Pasques vernahm heute Nachmittag Déroulède
in Gegenwart des Vertheidigers a Es handelte ſich wie es heißtbei dem Verhöre darum feſte en ob Doérouldde bei ſeinem Vorgehen

einem perſönlichen Antriebe gefolgt ſei oder ob es ſich bei ſeinem Ein
dringen in die Kaſerne in Reuilly um eine ſeit langer Zeit vorbereitete Thatſache
handelte oder ob Déroulède im Auftrage eines Dritten vorging in letzterem
Falle würde man ſich alsdann einem Komplott gegenüber befinden

Aus der Amgebung
Cröllwitz 1 März Unfall Der 39 jährige Dachdecker Moritz

Weber aus Giebichenſtein war vor einigen Tagen damit beſchäftigt ein
Stacket an der Papierfabrik zu errichten Er mußte einen alten Baum
ſtumpf mit einem Beile abhacken wobei das Beil abprallte und dem W
derart gegen das linke Schienbein traf daß er eine ſtark blutende Wunde
erlitt Ein zu Rathe gezogener Arzt ordnete die Ueberführung des Ver
letzten in das Halleſche Diakoniſſenhaus an

Löbejün 28 Februar Schwerer Unfall Jn dem Kuntze
ſchen Steinbruche verunglückte geſtern Mittag der 17 jährige Steinbruchsarbeiter Friedrich Hartung aus Nauendorf H ging Mittags in die

Bude während welcher Zeit die Schüſſe zum Sprengen der Steine abge
feuert wurden Ein ziemlich großes Steinſtück flog in der Richtung nach
der Bude zu und traf den etwa 100 Meter von der Schußſtelle r

H derart daß ihm der linke Oberſchenkel förmlich zertrümmert und das
Schienbein ſchwer verletzt wurde Nach Anlegung eines Nothverbandes

t r Verletzte mittels Wagens nach Halle in das Diakoniſſenhaus
gebracht

Dürrenberg 28 Februar Schwerer Eiſenbahnunfall
Auf hieſigem Bahnhofe wurde heute Vormittag kurz vor 11 Uhr ein
Schaffner aus Leipzig der beim Beſteigen des Zuges ausglitt und unter
die Räder ſtürzte über den Leib gefahren und ſofort getödtet

Eisleben 28 Februar Sehr heftige Erderſchütterungen
wurden in vergangener Nacht gegen I und 31 Uhr wahrgenommen

H Zörbig 27 Februar Verſchönerungsverein Der hieſige
Verſchönerungsverein welcher 18 Jahre beſteht hielt vorige Woche unter
Vorſitz des Bürgermeiſters Weps ſeine Generalverſammlung ab Der
Rechnungsabſchluß iſt ein günſtiger Es konnten 100 Mk zinsbar an
gelegt werden Das Vermögen beträgt jetzt ca 260 Mark Beſchloſſen
wurde aufs Neue zur Beſchaffung eines Promenadenweges ſüdweſtlich der
Stadt mit den betheiligten Beſitzern in Verbindung zu treten DurchSchaffung dieſes Weges hätten wir alsdann eine völige Ring Promenade

um die ganze Stadt
P Delitzſch 27 Februar Eiſenbahnſtraße Die Eiſenbahn

ſtraße bisher ſchmutzig und verwahrloſt wird nächſtens ein neues Gewand
erhalten Ueber die Jnſtandſetzung der Straße ſchweben ſchon ſeit Jahren
Verhandlungen zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und dem Eiſenbahnfiskus
Die letzte Sitzung der Tiefbaukommiſſion hat die Sache zum Abſchluß ge
bracht Der Eiſenbahnfiskus übernimmt die Pflaſterung mit gut behauenen Steinen Nach Fertigſtellung übergiebt dieſer die Straße der Stadt

die für deren weitere Erhaltung zu ſorgen hat
r Woltersdorf 28 Februar Sturz Einen recht ſchweren Un

fall zog ſich der 10jähr Landwirthsſohn Fritz Kummer dadurch zu daßderſelbe beim Ueberklettern eines Garten agets an den Sachen hängen

blieb und kopfüber herabſtürzte Der Kleine erlitt hierbei eine Schädel
fraktur und beſindet ſich in der Klinik zu Halle

r Leimbach 28 Februar Blutvergiftung Beim Abſchlachten
eines Huhnes glitt die Wirthſchafterin Anna Scheibe mit dem Meſſer ab
und verletzte ſich infolgedeſſen die Jnnenfläche der linken Hand Die Sch
welche die Wunde ſelbſt behandelte mußte als ſich dieſe bald danach
weſentlich verſchlimmerte und eine Anſchwellung des Armes eintrat ſich in

die Klinik nach Halle begeben wo Blutvergiftung konſtatirt wurde
r Hohen 28 Februar Schwerer Unfall Der Dienſtknecht

Albert Kittler ſtürzte während der Fahrt aus der Schoßkelle und kam ſo
unglücklich zu liegen daß ihm ein Wagenrad derart über den Kopf ging
daß er eine komplizirte Schädelfraktur erlitt welche ſeine Unterbringung
in die Klinik zu Halle nöthig machte

W Freyburg 28 Februar Unfall Der etwa 9jährige Sohn
des vor einiger Zeit von Halle nach hier verzogenen Herrn Kaufmann
Heinze gerieth mit der Hand in eine Maſchine und erlitt infolge deſſen
erhebliche Verletzungen ein Finger dürfte verloren ſein

Vad Koeſen 28 Februar Knochenvereiterungen Der
Müller Carl Fuchs hatte ſich vor ca 32 Jahren mittels Glasſcherben
das rechte Bein während des Badens verletzt Die Wunde welche da
mals verheilte brach ſpäter wieder auf und eiterte etwa 6 Jahre lang
Danach vermochte F ohne ſonderliche Beſchwerden wieder ſeine Arbeit zu
verrichten Weihnachten vorigen Jahres drückte er ſich beim Steinſchärfen
das rechte Knie welches anſchwoll und ſich derart verſchlimmerte daß der
betr Arzt ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik anordnete Der Krank
heitsverlauf war ſo ungünſtig daß der Patient jetzt in der Klinik ver
ſtarb und zwar nach der Diagnoſe an den Folgen der vor ſo langen
Jahren erlittenen Verletzung durch welche ſich Knochenvereiterungen
bildeten die durch den letzterwähnten geringen Anlaß zu ſchweren
Komplikationen führten

8 Staſzfurt 28 Februar Städtiſcher Haushaltsplan Die
Stadtverordneten ſetzten den ſtädtiſchen Haushalt für 1899 in Einnahme
und Ausgabe auf 488,500 Mk feſt Das Steuerſoll beträgt 360882 Mk
bei einer Belaſtung der Grund Gebäude und Gewerbeſteuer mit
1571 Proz und der Staatseinkommen und Forenſenſteuer mit 115 Proz
Die Schulden der Stadt betrugen Ende März 1898 235700 Mk

Aſchersleben 28 Februar Tödtlich verunglückt Mit
einer ſchweren Kopfverletzung wurde geſtern Abend der auf dem Waſſer
plan wohnhafte bei der Firma C L Staebe hier in Dienſten ſtehende
verheirathete Geſchirrführer Otto Blencke auf der Ermslebener Chauſſee

aufgefunden dem vermuthlich das Pferd durchgegangen und der in
Folge deſſen überfahren worden iſt verſtarb an der erlittenen Ver
letzung während des Transports nach dem Krankenhauſe Jm be
nachbarten Meisdorf wurde am Sonnabend Abend der Kutſcher Friedr
Elzemann welcher 22 Jahre beim Ortsſchulzen Fr Krieg in Dienſten
ſtand ſo unglücklich von einem Pferde an die Schläfe geſchlagen daß er
Sonntag Nachmittag an den Folgen verſtarb

Köthen 28 Februar Todt aufgefunden wurde heute in der
Kammer ſeiner Wohnung in der Alexanderſtraße der frühere Schuhmacher
jetzige Arbeiter Wilhelm S Derſelbe hatte ſich geſtern Nachmittag in
einer Bratheringsbüchſe Feuer angezündet und iſt wahrſcheinlich im Schlafe
durch Rauch erſtickt

Vernburg 27 Februar Wüſte Scene Geſtern Nacht gegen
121 Uhr ſpielte ſich auf dem Saalplatze eine wüſte Scine ab Mehrere
junge Leute ſchlugen ſich die Köpfe blutig und auf einmal zog einer einen
Revolver und feuerte zweimal zwiſchen das Publikum wobei ein hieſiger
junger Mann verwundet wurde Durch den Arzt mußte die Kugel aus
dem Arme entfernt werden Der Revolver enthielt noch drei ſcharfe
Patronen Der Revolverheld wurde ſofort durch einen Schutzmann feſt
genommen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lekal Berichte iſt urr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 März
Städtiſche Kommifſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnersiag den 2 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Verpachtung des vormals Giebichenſteiner Pfarrackers

2 März Nr 523 Antrag die Verlegung der Baunmſchule betreffend
4 Von den Haushaltsplänen für 1899 die Kapitel VIII bis XII und

XIV bis XVII
5 Sonſtige Eingänge

Vaukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung beſchloß die Bau
kommiſſion auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bauconſenſes
zu verzichten Herr Malermeiſter Bieſecker beabſichtigt den Hauseingang
in einem von der Fluchtlinie angeſchnittenen Theile ſeines Grundſtückes
zu verlegen wogegen er für ſich und ſeine Beſitznachfolger die im Grund
vbuche einzutragende Verpflichtung übernimmt das fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallende Land unentgeltlich an die Stadtgemeinde abzutreten
Lag Bauunternehmer Späther beabſichtigt die Hinterfront ſeines Grund

ückes welche an dem Vorplatz des Grundſtücks Freybergs Garten
grenzt faſſadenmäßig auszugeſtalten wenn ihm von der Stadtgemeinde die
Genehmigung zur Anbringung von Fenſtern ertheilt wird Mit Rückſicht
darauf daß an Stelle einer unſchönen das ſtädtiſche Grundſtück ein
ſchließenden Mauer eine freundliche Faſſade geſchaffen werden ſoll beantragt
der Magiſtrat die erbetene Genehmigung zu ertheilen Die Baukommiſſion
lehnte den Antrag mit Stimmengleichheit ab Die für allgemeine Ver
waltungskoſten ſowie für Straßenpflaſterungen und Regulirungen ein
geſetzten Beträge des Bauetats für 1899 wurden mit einigen kleinen Ab
anderungen feſtgeſetzt Endlich bewilligte die Kommiſſion noch die Mittel
zur Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Wolfsſchlucht zwiſchen der
Hochſtraße und Pfännerhöhe

Elektriſche Bahn Halle Leipzig Die Firma Kramer Co
Berlin hat dem Magiſtrate heute mitgetheilt daß ſie nun im Beſitze der
am 18 Februar vollzogenen Verleihungsurkunde für den projektirten
Bahnbau ſoweit derſelbe königlich ſächſiſches Gebiet berührt ſei Die
Firma wird nunmehr energiſch an die Ausführung des Bahnbaues gehen
da ſie denſelben aber unmöglich in der geſtellten Friſt bewerkſtelligen
xann ſo bittet die Firma um Verlängerung des Termins um ein Jahr
Wie wir hören iſt in Magiſtratskreiſen Geneigtheit vorhanden den Wunſch

zu erfüllen und zwar um ſo mehr als der Firma Kramer Co irgend
ein Verſchulden an der allerdings erheblichen Verzögerung nicht beigemeſſen

werden kann
Stadttheater Als 2 Gaſtrolle ſingt am Donnerstag Herr Otto

J vom Stadttheater in Köln die Titelpartie in der Oper Der Poſtillon
von Lonjumeau Nach der Oper wird das neue Ausſtattungsballet

Jm Reiche der Künſte wiederholt Die Vorſtellung iſt im Farben
abonnement 111 blau Am Freitag gelangt das neueſte Schauſpiel von
Gerhart Hauptmann Fuhrmann Henſchel zur erſten Aufführung

Thaliatheater Adele Sandrock eröffnet wie bereits mehrfach
mitgetheilt ihr Gaſtſpiel am Thaliatheater Donnerstag den 2 März und
zwar wird ſie an dieſem Abend die Titelrolle in Adrienne Lecouvreur
ſpielen Um den Beſuch dieſer außergewöhnlichen Darbietung allen Ge
ſellſchaftsklaſſen zu ermöglichen ſind die Preiſe nur um ein Unbedeutendes
erhöht

Die Paläſtinareiſe des deutſchen Kaiſerpaares nachträglich
mitzumachen dazu bietet von heute ab das Walhallatheater in ſeinem
neuen Spielplan Gelegenheit Die Direktion hat Herrn Meßter aus
Berlin zu einem Gaſtſpiel gewonnen welcher bekanntlich vom Kaiſer die
Erlaubniß erhielt ſich der Reiſe Geſellſchaft anzuſchließen und allerorten
photographiſche Moment Aufnahmen herzuſtellen Herr Meßter hat
dieſe einzig daſtehende Gelegenheit fleißig benutzt und eine Reihe präch
tiger und hochintereſſanter Bilder von dieſer berühmten Reiſe geſchaffen
die er nun auch in unſerem Walhallatheater mittels ſeines Kosmographen
vorführen wird und die von keiner anderen Seite gezeigt werden können
da ſie ausſchließliches Eigenthum des Herrn Meßter ſind Eine zweite
Ueberraſchung bietet der neue Spielplan dadurch daß es gelungen iſt die
geheimnißvolle Dame Comteſſe de X mit ihrer ſenſationellen Löwen

Dreſſur noch für einige Abende zu erhalten
Apollo Theater Heute Mittwoch beginnt ein neuer Spielplan

mit durchweg neuen Kräften Das Programm ſoll ein ſehr reichhaltiges
und intereſſantes ſein

Verwerthungsverband deutſcher Spiritus Fabrikanten
Zum Zweck der Beſprechung über den Abſchluß eines Vertrages zwiſchen
den zum Verwerthungsverbande deutſcher Spiritus Fabrikanten vereinigten
Brennern und der Eentrale für Spiritusverwerthung beſtehend aus 37
deutſchen Spritfabriken waren geſtern hier etwa 120 Brenner aus der
Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten verſammelt Die Leitung
der Verſammlung übernahm Herr Amtsrath Säuberlich Gröbzig in
Anhalt der ſtellvertretende Vorſitzende des Vereins der SpiritusFabrikanten
in Deutſchland Derſelbe hob hervor daß die geplante Gemeinſchaft zwiſchen
dem Verbande und der erwähnten Centrale ein im Jntereſſe der
Brenner wie der Spiritus Fabrikanten mit Freuden zu be
grüßendes Unternehmen ſei Nicht dringend genug könne den
Brennern anempfohlen werden dem Verwerthungsverbande deutſcher
Spiritus Fabrikanten in Berlin beizutreten um die Vortheile zu genießen
deren dieſer durch den erwähnten Vertrag ſeinen Genoſſenſchafter theilhaftig
machen wolle Beſonders komme dabei in Betracht daß der Abſchluß
dieſes Vertrages die Handhabe bieten werde den Abſatz des Spiritus
ſeitens der Brenner frei zu machen von den Berliner Börſen
Preisnotirungen die durchans un zuverläſſig ſeien in Zukunft werde
man ſtatt von der Börſe die nur für ihre eigenen Intereſſen arbeite von der
Leitung der Centrale abhängig ſein zu der auch die Brenner ihre
Deputirten entſenden und dadurch den erforderlichen Einfluß auf
die Notirungen gewinnen Von beſonderer Bedeutung ſei daß nach
Abſchluß des Vertrages es möglich ſein werde die Produktion an
den aturirtem Spiritus erheblich zu ſteigern ohne daß man
gezwungen ſei den Preis herabzuſetzen Denjenigen welche
nach Zuſtandekommen des Unternehmens demſelben ſich fern
halten würden zweifellos große Schwierigkeiten im preis
werthen Abſatz des von ihnen produzirten Spiritus er
wachfen Dieſe Ausführungen wurden durch die Herren Spritfabrikant
Bourzutſchky Wittenberg Oberamtmann Heine Hadmersleben und
Oberſt a D Martini als durchaus zutreffend unterſtützt der Letzt

bezeichnete es geradezu als eine Ehrenpflicht der Brenner
dem Verbande beizutreten Zahlreiche Anweſende erklärten hierauf
ihren Beitritt Jm Anſchluß an dieſe Verſammlungen fand dann noch
ſofort eine Generalverſammlung der Spiritus Verwerthungs
Genoſſenſchaft zu Halle ſtatt welche ebenfalls in dieſer Angelegenheit
Stellung nahm durch einſtimmige Annahme der folgenden Reſolution
Die am 28 Februar 1898 zu Halle ſtattfindende Generalverſammlung

der SpiritusVerwerthungs Genoſſenſchaft zu Halle erklärt ſich mit dem
Abſchluß des Vertrages z wiſchen dem Verwerthungs Verband deutſcher
Spiritus Fabrikanten und der Centrale für SpiritusVerwerthung zu
Berlin in der vorliegenden Form vollſtändig einverſtanden und beſchließt
1 die Mitglieder der Spiritis Verwerthungs Genoſſenſchaft zu zum
Beitritt zum Verwerthungsverbande dringend aufzufordern 2 in den
Kreiſen der Spiritusbrenner der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Staaten nach Kräften dahin zu wirken daß die Brenner ausnahmslos
dem neuen Unternehmen beitreten

Der Wohnungsmiether Verein für Halle und Giebichenſtein
wird am Donnerstag Abend 8 Uhr im Weißen Roß Geiſtſtraße 5
ſeine Monatsverſammlung abhalten Ein Referat über Miethsverträge
und deren Stellungnahme zum neuen B B wird vom Vorſitzenden
der Verſammlung geboten werden auch ſoll die Zeitungsangelegenheit
zum endgiltigen Abſchluß gebracht werden

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
Hirſch Dunker Jn der am Sonntag in der Börſenhalle abgehaltenen

Mitgliederverſammlunz wurde zunächſt ein neuer Kaſſirer gewählt da der
Kaſſirer Herr Sauerwein ſein Amt welches er 23 Jahre lang treu und
gewiſſenhaft verwaltete wegen Krankheit niederlegte an ſeine Stelle trat
Herr Gerhardt und als deſſen Stellvertreter der Vorſitzende Herr

achſe Dem vorliegenden Jahresberichte des Generalraths iſt das
Folgende zu entnehmen Die Zahl der Ortsvereine iſt von 530
auf 556 und die Mitgliederzahl von 30837 auf 33045 geſtiegen
Jm Gewerkverein wurden eingenommen 192045 Mark dagegen verausgabt an Arbeitsloſe 18740 Mk für Reiſe Unterſtützung ren Mk

an Üeberſiedlungskoſten 9300 Mk für gezahlte Beiträge an Arbeitsloſe
1922 Mk an beſonderen Unterſtützungen 2275 Mk ferner für Druck der
Vereinszeitung welche in 35000 Exemplaren wöchentlich erſcheint 23506 Mk
Das Vermögen beträgt 417457 Mk Für dieſe Leiſtungen zahlt jedes
Mitglied 10 Pfg pr Woche Jn der Begräbnißkaſſe wurden eingenommen
78384 Mk an Begräbnißgeldern dagegen gezahlt 22005 Mk Die Kaſſe
hat 13010 männliche und 6394 weibliche Mitglieder Das Vermögen

Fortſetzung folgt Ackerparzelle

2 Antrag auf Verpachtung der neben dem Steinlagerplatze belegenen beträgt 343356 Mk Die Einnahme der Krankenunterſtützungskaſſe betrug
480380 Mk An Krankengeld wurden gezahlt 280881 Mk Das Ver
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Nr 52 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 März Seite 3mögen beträgt 384697 Mk die Mitgliederzahl 21734 Das Geſammt
vermögen beträgt ſomit 1145511 Mk am Schluſſe des Jahres 1898
d ſ rund 137 Mk mehr als am Schluſſe des Vorjahres

Der Gauverband der Lehrervereine Halle und Umgegend
tagt am Sonnabend den 4 März Nachmittags 3 Uhr in der Tulpe
nicht wie urſprünglich beabſichtigt im Wintergarten Tagesordnung

Vortrag des Herrn Hauptlehrer Meuſelbach Giebichenſtein über den
Geſetzentwurf betr Reliktenverſorgung der Volksſchullehrer

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag den 2 März lautet
1 Geſchäftliches 2 Wiſſenſchaftliches a Herr v Schlechten
dal Ueber eine neue Entwickelungsform der Wurzellaus Trama b Herr
Kalberlah Etwas über die Salzpflanzen Herr Scheermeſſer
als Gaſt Gewinnung des Zuckers aus der Zuckerrübe Sonſtige

Mittheilungen
Der diesjährige Februar iſt ſoweit glatt vorübergegangen Die

erſte und letzte Woche brachten etwas Froſt ſo daß wenigſtens die nöthige
Eisernte abgehalten werden konnte während von einer ſolchen im Winker
1897/98 bei uns überhaupt nicht die Rede war Die zweite und dritte
Woche zeichneten ſich durch milde Witterung aus Schnee gab es wenig
überhaupt war die Menge der Niederſchläge ziemlich karg bemeſſen
Quatember 22 herrſchte raue nordöſtliche Strösmung vor Einer Bauern
regel zufolge ſoll dieſe Strömung 13 Wochen lang die herrſchende ſein
Heute hat nun der Lenzmonat begonnen Daß er ſich mit einer gar zu
lenzer Witterung eingeführt hätte kann man gerade nicht behaupten

Aſtronomiſche Erſcheinungen im März 1899 Am 20
Abends 9 Uhr gelangt die Sonne auf ihrer ſcheinbaren Wanderung in
das Zeichen des Widders Damit hält der kalendermäßige Frühling ſeinenEinzug Tag und Nacht ſind zum erſtenmal in dieſem Jahre von gleicher

Zeitdauer Der Mond iſt Neumond am 11 Vollmond am 27 Jn
Erdnähe befindet er ſich am in Erdferne am 22 Alle Planeten ſind
im diesjährigen Lenzmonat ſichtbar ſo Merkur zu Ende März als Abend
ſtern Venus den ganzen Monat hindurch als Morgenſtern Mars kann
faſt die ganze Nacht hindurch geſehen werden Jupiter erhebt ſich jetzt um
11 nach vier Wochen um 9 Uhr Saturn geht zur Zeit um 1 zu Ende
März zwei Stundeu früher auf Uranus der ſich in der Nähe Saturns
befindet kann nur von ſehr ſcharfen Augen Neptun der in den Zwillingen
ſteht nur unter Benutzung des Teleſkops bemerkt werden Der Fix
ſternhimmel zeigt am 1 um 10 am 16 um 9 und am 21 um 8 Uhr
Abends folgendes Bild Weſtlich von der Mittagslinie erkennen wir die
Zwillinge Kaſtor ſteht nördlicher als Pollux Südlich vom beiden funkelt
in gelblichem Lichte Prokyon ſüdweſtlich von dieſem Sirius der hellſte
Firſtern Nordweſtlich von dieſem begrüßen uns die Sterne des Orion
ſo Beteigeuze Bellatrix Rigel und die heiligen 3 Könige Ziemlich
nördlich breitet ſich das große Bild des Stieres aus mit dem hellen
Aldebaran und den Sterngruppen der Hyaden und der Plejaden oder des
Siebengeſtirns Nordöſtlich hiervon ſtrahlt Kapella im Fuhrmann Tiefer
nach Norden zu finden wir das ſchöne Bild der Kaſſiopeja Oeſtlich
von unſerer Mittagslinie erglänzt in ziemlicher Höhe Regulus im Löwen
Nördlich davon fällt uns der Große Himmelswagen auf deſſen Deichſel
zum Arkturus dem hellſten Sterne im Bootes hinweiſt Jenſeit des
letzteren bemerken wir die Krone deren 8 mit bloßen Augen ſichtbaren
Sterne halbkreisförmig geordnet ſind Südlich vom Arkturus noch tief am
Horizont ſtrahlt Spika in der Jungfrau während nördlich von der Krone

Wega in der Leier und tiefer unten Deneb im Schwan funkeln Gerade
bei dieſem ſteigt die Milchſtraße empor die im großen Ganzen eine
ſüdliche Richtung verfolgt Sternſchnuppen pflegen auszugehen am 4
vom Löwen 14 und 30 vom Drachen 18 vom Cepheus 24 vom Großen
Himmelswagen und 27 von der Krone

Die Verbreitung der Stenographie unter den Handlungs
Gehilfen iſt erſichtlich aus einer beim kaufmänniſchen Verein in Frank
furt a M aufgenommenen Statiſtik Danach hatten ſich um offene
Stellen 461 Stenographen gemeldet von denen 286 nach Gabelsberger
56 nach Stolze 43 nach NeuSchrey genannt Stolze Schrey 35 nach
Schrey 13 nach Lehmann Stenotachygraphie und 28 nach verſchiedenen
anderen Syſtemen arbeiteten Zu Leiſtungen über 180 Silben in der
We meldeten ſich 8 Gabelsberger ſche und 2 Stolze ſche Steno

raphenre Der Natnurheilverein I Sanitas veranſtaltet am Freitag den

3 d Mts im Kronprinz einen öffentlichen Vortrag des Herrn
z Martin aus Leipzig über Magenkrankheiten und Verdauungs

örungen

Schauturnen Jn der Turnhalke des Stadtgymnaſiums hielt
geſtern Abend der Turnverein deſſelben vor zahlreich erſchienen Damen
und Herren meiſt Familienangehörigen der Turner ſein diesjähriges Schau
turnen ab Auch Hr Stadtſchulrath Dr Krähe hatte nebſt dem Protektor der
Vereinigung Hru Dir Dr Friedersdorff und einigen Herren vom Magi
ſtrat in liebenswürdigſter Weiſe der Einladung Folge gegeben Geturnt wurde
nach einem Ueben mit Stabverkettung in vier Riegen am Pferde Barren
Doppelreck und Bock wovon ſich ein vom Turnlehrer der Abtheilung neu
zuſammengeſtelltes Gruppenturnen zu drei bis ſieben an ſchwebenden
Ringen mit Schwebereck verbunden anſchloß Dieſe Uebungen eine Art

Pyramide an ſchwebenden Geräthen ſowie ſämmtliche andere fanden leb
haſtes Jntereſſe und Anerkennung bei allen Anweſenden welche noch durch
ganz vorzügliche Leiſtungen bei dem nachfolgenden Kürturnen am
Reck geſteigert wurde Alles in Allem können die Herren denen die
Errichtung dieſer Turnvereinigung der Schüler des Stadtgymnaſiums zu
danken iſt auf den Erfolg ſtolz ſein und die lebhafte Zuſtimmung
aller Betheiligten bei der am Schluß des Turnens von Seiten der
jugendlichen Turner erfolgten Uebergabe eines in künſtleriſcher Weiſe
ausgeführten Diploms der Ehrenmitgliedſchaft an ihren Lehrer Herrn
A Freund für ſeine raſtloſen Bemühungen um die Turnſache ließ recht
erkennen welcher Sympathie ſich dieſe freiwillige Turnabtheilung des
Stadtgymnaſiums auch in weiteren Kreiſen zu erfreuen hat

Aus Trotha Die Gemeinde Vertretung faßte in ihrer geſtrigen
Sitzung folgende Beſchlüſſe Da Herr Amtsrath Nagel 1000 M und die
Grube Glück auf 500 M zur Pflaſterung des Seebener Weges frei
willig beitragen wollen ſo ſoll letzterer in dieſem Jahre nicht nur zur
Hälfte wie früher beſchloſſen war ſondern ganz gepflaſtert werden Die
Arbeiten ſollen dem Steinſetzmeiſter Herrn Wegener in Halle übertragen
und die Steine von Herrn Amtsrath Wagner Petersberg bezogen werden
Außerdem ſoll in dieſem Jahre auch noch die Giebichenſteiner Straße neu
gepflaſtert verbreitert und theilweiſe abgetragen werden Man hofft daß
der Kreis auf ein entſprechendes Geſuch einen Theil der Koſten tragen
wird Zum Ausbau der Küſterwohnung bewilligt die politiſche Ge
meinde 900 Mark Der übrige Theil der Koſten fällt dem Fiskus
zu Die Arbeiten ſollen an hieſige Geſchäſtsleute vergeben werden
Die Koſten des Schulneubaues belaufen ſich auf 22400 Mk Dem Er
bauer ſollen hiervon einige Abſtriche gemacht und ihm dann der Bau vor
behaltlich Abſtellung einiger Mängel abgenommen werden Jn die Ein
gemeindungskommiſſion werden außer dem Orisvorſteher und den beiden
Schöffen die Herren Amtsrath Nagel Fabrikbeſitzer Engelcke Gaſtwirth
Brömme und Holzhändler Hertel gewählt Nächſten Montag wird dieſe
Kommiſſion mit denen der Orte Giebichenſtein und Cröllwitz eine
gemeinſame Beſprechung über die Eingemeindung bei dem Herrn
Landrath haben Zur Anſchaffung von Lehrmitteln für die neue
Schule werden noch 15 Mk nachbewilligt Die Mitglieder der frei
zwilligen Feuerwehr ſollen gegen Unfälle bei Ausübung ihres Berufs
auf Koſten der Gemeinde verſichert werden Der Verſammlung wird
mitgetheilt daß der Herr Kultusminiſter verfügt hat die Schulklaſſen zu
Jmpfungen und Wahlzwecken nur dann benutzen zu dürfen wenn ſich kein
anderer geeigneter Raum dazu finden läßt und daß der Kreisausſchuß die
Forterhebung des Schulgeldes in Höhe vrn 1023 Mk bis zum 31 März
1904 genehmigt hat Jn der geſchloſſenen Sitzung wird die Umwandlung
der Lehrerinnenſtellen in Lehrerſtellen aus Sparſamkeitsrückſichten abgelehnt und

der Antrag der Königl Regierung die neue Schule dem Schulvorſtande
zu übergeben vertagt damit erſt angefragt werden kann ob der ganze
Neubau oder nur die bis jetzt beſetzten Raume übergeben werden ſollen

Die Unterſtützung zweier Ortsarmen übernimmt Herr Amtzrath Nagel auf
eigene Koſten

Gebrauchsmuſter Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter ſind
folgende Eintragungen bewirkt Nr 109929 Als Beiſatz Spiel oder
Rauchtiſch verwendbarer Tiſch mit entſprechend ausgebildeten Auflegeplatten

Alfred Schurig Halle a Gommergaſſe 7 Nr 110129 Kugel
mühle mit kontinuierlichem Ein und Auslauf E Fritſch Halle a
Merſeburgerſtr 157 Nr 110136 Sicherheits Stoßverbindung für
Eiſen Straßen und Gruben Bahnſchienen beſtehend aus einer mit dem
Schienenfuß zu verbindenden Platte die mit einem auf ihr befindlichen
Grat in eine entſprechend geformte Nuth des Schienenfußes eingreift
Friedr Nietzſchmann Halle a Geiſtſtr 15

ſtohlene einige Tage ſpäter beim zufälligen Betreten einer anderen Gaſt
wirthſchaft im Beſitze eines Unbekannten ſah Der Schneider holte
ſchleunigſt einen Polizeibeamten herdei der den Dieb feſtnahm und den
Ueberzieher dem Beſtohlenen zurückgab

Vorſorgliche Hansväter Die Kriminalpolizei erntete aus
den Kellern einiger Awbeiter in der Langeſtraße dieſer Tage verſchiedene
Säcke Kartoffeln welche von den vorſorglichen Hausvätern aus Kartoffel
mieten geſtohlen ſind Durch gute Freundinnen der Frauen hatte die
Polizei Wind von den Diebſtählen erhalten und ſie nahm ſich nun der
Sache an obgleich die Diebe behaupteten die Kartoffeln von dem großen
Unbekannten in einem Dorfe gekauft haben Aus einer Miete beim
Stadtgute ſind mehrere Centner Kartoffeln geſtohlen welche den im Befitz
der Arbeiter vorgefundenen gleichen

Diebſtähle Aus einem Neubau am Steinwege haben Diebe vor
einigen Nächten mehrere Meter Vleirohr abgeſchnitten das ſie jedenfalls
zerhackt oder zuſammengeſchlagen an einen Metallhändler verkaufen werden
Derartige Diebſtähle kommen auf Neubauten die von Geſindel mit Bor
liebe als Nachtquartier aufgeſucht werden öfters vor Auf einem Neubau
haben Strolche ſogar in der Baubude Feuer angemacht und Sachen der
Bauarbeiter theils zerriſſen und verbrannt theils geſtohlen

Unangebrachte Entrüſtung Einem Geſchirrführer wurde vor
Kurzem ein Jacket geſtohlen Zufällig begegnete der Beſtohlene in der
Herrenſtraße einem Manne der ſein Eigenthum auf dem Leibe trug Nun
machte der Geſchirrführer kurzen Prozeß er hielt den Träger ſeines Jackets
an nahm demſelben das Kleidungsſtück ab und verabreichte ihm mit der
Peitſche einige wohlgezielte Hiebe worüber der Feſtgenommene ſich derart
entrüſtete daß er gegen den Beſtohlenen Anzeige wegen Mißhandlung
erſtattete

Abgefaſſte Vogelfänger Auf dem von Gutenberg nach Maſch
witz bezw Plößnitz führenden Communikationswege wurden geſtern die
als Vogelfänger berüchtigten Arbeiter Hermann Pötzſch und FormerFranz Tytellde aus Giebichenſtein an einem Waſſergraben daſelbſt beim

Vogelfang betroffen Herrn Gendarm Nachtweih gelang es mit Hülfe des
Herrn Gutsbeſitzer Zſchege aus Teicha die Burſchen welche die Zlucht
ergriffen feſtzunehmen Die ausgelegten Leimruthen wurden beſchlagnahmt
die beiden gefangenen Vögel ein Hänfling und ein Stieglitz wieder
in Freiheit geſetzt

Sturz Der Weinreiſende J Beyermann aus Würzburg ſtürzte
auf der Straße ſo unglücklich daß er eine Auskugelung des rechten
Schultergelenks erlitt und in die Klinik gebracht werden mußte

Unfälle Beim Transport eines ſchweren Faſſes glitt der Haus
diener Paul Uhde von hier aus wodurch ihm das Faß auf die rechte
Hand fiel außer einer erheblichen Quetſchung derſelben erlitt er einen
Bruch des Mittelfingers Der 17 jährige Bäcker Marian Kubitzka
ruſſiſcher Unterthan gerieth mit der rechten Hand zwiſchen die Zahnräder

einer größeren Semmel Reibmaſchine wodurch ihm einige F i
abgequetſcht wurden Die beiden Verletzten mußten kliniſche Hülfe in
Anſpruch nehmen

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 1 März Wolff s Bur Die von dem Dampfer

Weehawken aufgenommenen und in Punta Delgada gelandeten Paſſa
giere und Mannſchaften der Bulgaria welche von dort mit dem
Dampfer Azor nach Liſſabon befördert wurden ſind in Liſſabon vor
geſtern eingetroffen Alle Paſſagiere und Mannſchaften ſind des Lobes
voll über die an Bord der Bulgaria herrſchende Disziplin und die Be
ſonnenheit und Unerſchrockenheit des Kapitäns Schmidt und ſeiner Offiziere
Sie beſchloſſen ſofort ihrer Anerkennung in einem an die Direktion der
Hamburg Amerika Linie gerichteten Dankſchreiben Ausdruck zu geben

Schneidemühl 1 März Meldung des Kl Bei dem
Brande eines Hauſes im Städtchen Hammerſtein verbrannten die
beiden acht und eifjährigen Töchter des Muſikers Lawrenz

Brüſſel 1 März Meldung des Kl Die Jndépendance
Belge veröffentlicht aus London eine Senſations meldung wonach
ſeit drei Tagen daſelbſt zwanzig Anführer der bonapartiſtiſchen
Partei verfammelt und damit beſchäftigt find einen Plan anszuarbeiten

um die öffentliche Meinung für die bonapartiſtiſche Sache zu gewinnen
Es ſoll beſchloſſen ſein eine Anzahl Pariſer Blätter anzukaufen welche
bereit ſein würden gegebenenfalls der bonapartiſtiſchen Sache zu dienen
Es ſollen zehn Millionen Francs zur Verfügung ſtehen und zwar zum
Ankauf des Petit Journal der Libre Parole des Echo de Paris
des Jntranſigeant des Eclair des Gaulois des Journal und
des Soir

Paris 1 März Meldung des B Das Projekt der Re
gierung zur Abänderung der Befugniſſe des Kaſſationshofes iſt
mit dreißig Stimmen Majorität im Senat votirt Schwerlich iſt nach
dem ganzen Verlauf den dieſe zweitägige Debatte genommen hat Dupuy
ſeines Sieges beſonders froh Andererſeits iſt die gewaltige Summe von
Talent und Energie welche die Minorität des Senats in dieſem Kampfe
aufgeboten hat nicht verloren geweſen denn erſtens hat die Regierung
ſehr wohl geſehen daß der Senat der nur der Noth gehorchend das
Geſetz votirte ihr weiter auf ſolchen Wegen nicht folgen würde nd dann

hat Dupuy auf der Tribüne feierlich verſprechen müſſen die Ver
handlung des Kaſſationshofes werde öffentlich und kontra
diktoriſch ſein und die Protokolle der Enquete würden ungekürzt ver
öffentlicht werden

Madrid 1 März Hirſch s Bur Geſtern Abend fand die mit
großer Spannung erwartete Abſtimmung im Senat über die Abtretung
der Philippinen ſtatt die zu Gunſten der Regierung ausſiel Die ge
ringe Majorität von drei Stimmen läßt Bedenken für die Zukunft auf
kommen

Der Papſt ſchwer erkrankt
Rom 1 März Meldung des B Ueber das Befinden

des Papſtes wird weiter gemeldet Das Fieber nimmt zu die Per
ſonen die aus dem Vatikan kommen fürchten daß der Papſt die Nacht

nicht überlebe Der Opionione zufolge begab ſich der Dekan des
Kardinalkollegiums Oreglig in den Vatikan wo er drei Stunden lang
blieb Oreglia trug das ominöſe Silberhämmerchen bei ſich durch
deſſen Schläge das Ableben des Papſtes konſtatirt wird Jm Laufe
des Abends fand eine Konſultation Lapponis mit dem Kliniker Mazzoni
ſtatt welcher Lapponis Diagnoſe beſtätigte Später verfiel der Papſt in
Schlaf Jm Vatikan herrſcht große Aufregung Niemand wird
mehr aus noch eingelaſſen Zuletzt hatte der Papſt 38 Fiebergrad
Vergl Ausland Red

Rom 1 März Meldung des B Dr Lapponi tele
phonirte um Uhr Abends an die Verwandten des Papſtes 38 Grad
Fieber heftige Darmbeſchwerden und Schmerzen an der linken
Lunge Um 11 Uhr Abends kehrte Lapponi mit Mazzoni in den
Vatikan zurück Der Papſt hatte noch immer Fieber Um Mitternacht
bekam der Papſt Schlaf Jm Aeußeren des Vatikans iſt nichts Außer
ordentliches zu bemerken Die Wachen ſtehen da wie gewöhnlich Die
Vertreter der katholiſchen Mächte erkundigten ſich offiziell am Abend nach
dem Befinden des Papſtes

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halie

Aufgebdoten
27 Februar Der Maler Paul Heſſe und Hedwig Sommer Georgſtraße 5

und Sophienſtraße 40 Der Buchbinder Max Seidemanmn und Frieda
Richter Sophienſtraße 20 und Grünſtraße 32 Der Hauſirer Heinrich
Ficker und Eliſabeth Laudan Marburg Der Ziegeleibeſitzer Alb Hüther
nnd Klara Steppin Oleariusſtraße 4 und Potsdam Der FuhrwerksErwiſchter Paletotmarder Aus dem Tanzſaale des Concert

hauſes wurde einem Schneider ein Ueberzieher geſtohlen dem der Be
beſitzer Wilhelm Wilde und Renate Ulbrich Zwintſchöna Der Tiſchler
Wilhelm Sommer und Ida Henning Roßleben

ingergliederu Der t

28 Februar Der Handarbeiter Caſimir Polomski und Agnes Uſarek
Dreyhauptſtraße 8 Der Schneidermeiſter Karl Tdomafar und Franziska
Göricke Alter Markt 2 und Gr Brauhausſtraße 1 Der Zimmermann
Karl Gräfe und Luiſe Knöfler Burg und Thorſtraße 588 Der Bäcker

meiſter d und Emma Löſche Giebichenſtein Der Loko
Dehreehe Wilhelm Hopuſch und Marie Schumann Leipzig und Zörbig
Der Fabrikarbeiter Karl Teſchner und Marie Pötzſch Mittelſtraße 6 und
Spören

21 Je Der Mal t27 Februar Der Maler Franz Scharf und Melanie Naumann Clottenſtraße 21 und Alter Markt 9 har
28 Februar Der Hilfsprediger Hermann Riedewald und MargaretVerendt Gültchenſtraße 9 und Reilſtraße 131 m

Geboren
28 Februar Dem Fleiſcher Hermann Heldt ein S Hermann Friedrich

ägerplatz 24 Dem Handarbeiter Hermann RNicolai Zwill Vaul und
ax Gr Klausſtraße 28 Dem Schloſſer Robert Edelmann eine T Sophie

Gertrud Thomaſiusſtraße 31 Dem Stallſchweizer Otto Jäger ein S
Karl Otto Wolfſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Karl Krapp ein S Paul
Auguſt Karl Merſeburger Chauſſee I Dem Kaufmann Max Dehne ein
S Eugen Paul Zinksgartenſtraße 13 Dem Schloſſer Alb Schrader
Bölſche ein S Hermann Wilhelm Albert Nicolaiſtraße 8 Dem Schuh
macher Emil Gäbler eine T Agnes Martha Ritterſtraße 6 Dem Blinden
lehrer Guſtav Bauer eine T Martha Emilie Charlotte Buggenhagenſtraße

Geſtorben
28 Februar Der Privatmann Ferdinand Küpp 77 Frieſenſtraße 7Des Schmied Robert Krauſe 8 Max 1 reſte wer

Zimmermann Auguſt Schmidt S Walther 6 Schützenſtraße 2 Wittwe
Marie Ule geb Strecker 67 J Am Kirchthor 88 Des Handarbeiter Eduard
Rehfeld S Willy 10 WM Kl Ulrichſtraße 14 Des Rangirer Hermann
Strauch S Johannes 1 Parkſtraße 2 Des Handarbeiter Reinhold
Schulze T Martha 1 Zenkerſtraße 15 Des Schmied RichardS Wiüv 1 M Ünterplan 3 d ichard Langer

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 25 bis 28 Februar

Aufgeboteu
Der Bäckermeiſter Franz Brinkmann und Emma Löſche Gr Brunnen

ſtraße 11 und Burgſtraße 45
Eheſchlieſtung

Der Oekonom C E J Schütze und A B Hartung Hermsdorf und
Fährſtraße 11a

Geboren
Dem Handarbeiter C O Horſt eine T Margarethe Gr Brunnenſtraße 68
Dem Schmied J H Ochs ein S Walther Erich Auguſtſtraße 50

Dem Brauereipächter C W M Wehle ein S Max Franz Karl Triftſtraße 3
Dem Maurer F C Bachmann ein S Friedrich Karl Auguſtſtraße 4

Dem Bäcker F A Vreiting ein S Kurt Alfred Paul Advokatenſtraße 9e
G Clauß ein S Fritz Walther Seydlitzſtraße 29

Geſtorben
Des Fabrikarbeiter C G E Röſe T Olga Sidonie 7 Klausberg

ſtraße 2 Wilhelmine Bock geb Kolze 54 Triftſtraße 19 Der Hand
arbeiter Hermann Senftleben 62 Gr Brunnenſtraße 47

5

9 u ij Dem Ingenieur

aben Sie eine

eiten grosse Familiedie Kakao Compagnie
Theodor Reichardt

Halle a Schillerſtraße 57 Reichardt s Kakao Compagnie iſt die
einzige Fabrik welche zu wirklichen Fabrikpreiſen unmittelbar an Privat
perſonen liefert Jhre nach patentirten Verfahren hergeſtellten Kakaos ſind
ſtärker entölt als alle anderen ſogenannten entölten Kakaos und ſomit auch
für alle Magen und Verdauungsleidende die die bisherigen fettreichen
Kakaos nicht vertragen konnten ſehr zu empfehlen Poſtverſand von
5 Pfund an mit Portovergütung Jn Halle a S von 1 Pfund an
frei Haus
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Bequemste Dosirung o
Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestellt

verſange man ausdrücklich mit derParlwenr Kreis Migränin
Migränin iſt citronenſaures Antipyrin Koffein

lich hübscohen aber auch gegen scharfe Kälte
4 und zu starke Sonnenhitze sehr empündliche

Teint Um Sonnenbrand Risstgkeit
Röthe und selbst Sonnenbocken zu verbüten

ebrauche man für die tägliche Toilette die CGrèmme
Simon den Puder do Riz und die Seiſe Simon
nicht zu verwechseln mit anderen Crèmes J Simon
Paris sowie in Apotheken Parflimerien Bazars und
Toilette Artikel führenden Geschäften

Schutz mmittol
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
I W Mielke Frankfurt a M

KVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 März 1899

Bei etwas friſchem Weſtwinve und veränderlicher Be

d Da VFrawen unseres I andes haben einen natür

S e

ec,,ce

ter wärmeres Wetter mit nur geringen RNiederſchlägen
Zeitweiſ e Sonneunſchein
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Fräul Olga Braunn Weidenplan
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Preussische Central Bocdenerecht Actiengesellschaft

Communal Darlehne ſowie hypothekariſche Darlehne auf Liegenſchaften und
Hausgrundſtücke letztere auch ohne Amortiſation auf 10 Jahre feſt werden durch die unter
zeichnete Agentur koſtenfrei vermittelt

Halle a im März 1899 Oscar Herrmanmm

J

Wer Cacao nicht kennt d h wirklich guten van Houtens
Cacao der ſtatte van Houtens Cacao Stube Große Ulrichſtr 16
im Hauſe des General Anzeigers einen Beſuch ab Ein behaglicher
Aufenthalt auch für Damen Van Houtens Cacao wird in Taſſen ſervirt und

iſt für Gebäck und Leksüre geſorgt

77 er 2332 S

Wilh Heckert
Große Ulrichſtraße 62

empfiehlt

Eiſerne Bettſtellen r e mee eng
Eiſerne Kinderbettſtellen r e
Feld und Reiſebettftellen mit Jndiafaſerpolſter

Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtänder Flaſchenſchränke ſür 50 300 Flaſchen
Treppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche

Complette Haus und Küchen Einrichtungen von 35 Mark an bis 600 Mark
Preisliſten ſtehen unberechnet und portofrei zu Dienſten

We

u

J 4We

Flüssigo

Kohlensägere
liefert zum Tagespreiſe frei Haus reſp frei Bahn an

Gaſtwirthe
Leichte Stahlflaſchen Bedienung P prompt

Willy Zandoer
Leipzigerstr 54

Eingang Martinſtraße Fernſprecher Nr 711
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Querfurker

Seifen

Dr Bergmann Keck Querfurt
Vermöge Milchzuſatzes von anſerordentlicher Milde unentbehrlich zur

Hantpflege Zu haben in folgenden Geſchäften
HKelmbold Co Walhalla Drogerie H Meissner
Ernst Jentzseoh Leipzigerſtr Frl B John Seifenhandlg Gr Steinſtr
Julius Hübnor Leipzigerſtr Mohren Apotheke v P Perle Wuchererſtr
Frau B Riehtor Leipzigerſtr Zwinger Drog A Frömert Zwingerſtr
Ludwig Hartmann Süd Drogerie Phönix Drogerie Ernst Waltor Geiſtſtr
W E Sohmidt Jnh Carl Otto Büsoh Otto Fiodler Engel Drogerie MagdeB Walther s Naoht Moritzzwinger und burgerſtraße

Steinweg GiebichenſteinCarl Saats Ranniſcheſtr Ernst Clausius
Frau Bertha Grimm Steinweg Löbejün
Noak Lorenz Wilh Müller Carl Pritzsche L BirkFrau A Thomas Steinweg holdF A Pata Wettin aE A Tänzer H G Strasser Theodor

Hünicke Naohf Willi Groboe
Vertreter für Halle a S

Paul Flemming Bernhardyſtr

e Bornstoin Geiſtſtr
ritz Müller Central Drogerie

Frau R Saohse Seifenhdlg Gr Klausſtr
ax Thümmler Friedrich Drogerie

S c 2 2 ce
e

I Reschmöbel Wagazin zHalle a Leipzigerſtraße 11
Eingang Kl Sandberg

Kein Laden W
Ausſtattung Nr 1

1 Kleiderſchrank 30
1 Vertikow 351 Sopha mit Phantaſieſtoff 36

1 Sophaſpiegel 91 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16
2 Bettſtellen m g Matratzen 60
1 Küchenſchrank 201 Küchentiſch 7,1 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

Mk 238
Ausſtattung Nr 2

1 Kleiderſchrank mit echt
Muſſchel

1 Vertikow hochele
gant m Muſchel baum 55

1 großer Pfeilerſpiegel 13,501 San mit Coteline Bezug 45
1 großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen 244 Stühle mit Traillen à 5 20
2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 651 Küchenſchrank 28
1Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

Mk 314,60
W Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährige

arantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus

nuß 55

Möbel Magazim
Adolf Hillo iſclermeiſter

Halle a Mittelstr 1 Nähe 6r Steinstr
Heer Möbeln Spiegeln n Polſterwaaren

Elegante Zimmer Einrichtungen ſolide Preiſe
Jch bitte höfl ſich gefl überzeugen zu wollen daß man an Exgktheit

und Qualität bei einem Fachmann nur zum Vortheil bedient werden kann

nan t W re l T v4 5 e h R r d
Wildhagen Sche Prauen Industrie und

Porthildungsschule reren
Dor Unterricht beginnt am v April und umfasst die Fächer Hand

und Maschinennähen Wäsche u Kinderoonfection Putzmachen Buch
fübhrung Deutsch Litteratur und fremde Sprachen Zeichnen nach der
Natur und Entwerfen von Mustern für Stickereizwecke Kunststickerei in
allen Techniken Klöppeln Knüpfen Gobelinwirkerei Hochbuntstickerei

Töchterpensionat Pensionspreis jährlich 500 Mark
Halle Heinrichstrasse I Fran E Gehrts Wildhagen

4 n 4 J m eceeh v en

Patenttrt Patentirt
Alleinige Fabrikanten

The English Platinum
Anti Corset Oomp

London W O

ERSATZ für CORseTS

Vor Nachahmungen wird gewarnt
Vollendung in der Figur e
Absolute Behaglichkeit

Beständige Reinheit
Stete Bequemlichkeit

Alleinverkauf in Halle a S

A Huth Co
Gr Steinstrasse 87

Erklärende Brosehtren
gratis und franco

e ceeeeeeeee

Flechten
W öthe Miteſſer Sommerſproſſ

haben Sie nie bei Gebrauch von
TKuhn s Glyhcrerin Schwefel
Dmilchſeife 50 und 80 Pf

Kuhn s Enthaarungspulver 2 wirkt
fort u ſicher Echt nur von Frz Kuhn
Kronenparf
Löwenapotheke am Markt A Beeok
Markt Drog

Drog E Jentesch Drog Lein
zigerſtr Lontratdrog n Central

Nürnberg Hier in der

Qunritsoh Fivra

hotel E Riohter Parf Leipzigerſtr
K Stollbergqö Friſ Magdeburg Fr

bürgermeister Brezela
vempfiehlt

Carl Lummer Feinbäckerei
Friedrichſtr 62 am Stadt Thegter

2 Märg
eeeeerneeeer r r r m rn e 3 le
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De ea u agenleidende T
S Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens
h durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter

h Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wieMapenkarzrri Magenkrampf
Magenſchmerzen ſchwere Verdauung oder PVerſchleimung

t haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind
Es iſt dies das bekannte

Berdaunungs und Blutreinigungsmittel der
Hubert UIlrich sche Kräuter Wein

Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun
denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und
belebt den ganzen Verdannngsorganismus des Menſchen ohne

Dein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störun
E zen in den Blutgefäßzen reinigt das Blut von allen verdor

benen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Reu J
bildung gefunden Blutes

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen
übel meiſt ſchon im Keime erftickt Man ſollte alſo nicht ſäumen
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zer
ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie Kopfſchmer
zen Aufſtoßen Sodbrennen Blähungen Kebelkeit mit Gr
N brochen die bei chroniſchen veralteten agenleiden um ſo
heftiger auftreten werden oft nach r Mal r t e

u deren unangenehme Folgen wieStuhlverſtop ung BHeklemmung e ke z
Reren Herzklopfen Schlafloſigkeit ſowie Blutanſtauungen in

h Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden
durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein be

h hebt jedwede Anverdanlichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem
S einen Aufſſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug
S lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen

Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Entkräftung

B ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung
M und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit
J loſigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthaver

ſtimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten
I ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin Kräuter Wein giebt

der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls G Kräuter
Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt

M den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung
S beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte
I und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben

beweiſen dies
Sräuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,75 in

alle a/S in allen Apotbeken in Giebichenſtein in der Apotheke u in
S Teutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſch

Lauchſtädt Schkenditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg J
Mücheln Gröbzig Querfurt Güſteu Schraplau Wippra Aſchersleben

M Bernburg Deſſau Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtedt
h Sangerhauſen Lützen Markranſtädt Welßenfels Teuchern Torgau

i Wittenberg Hohenmölſen Droyßig Schkölen Naumburg Leipzig
u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städten

der Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken S
S Auch verſendet die Firma Uubert UlIIrich Leipzig

Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Original
M preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei S

Vor Uatzahmungen wird gewarnt

S an verlange ausdrückli eo Kuber Wirich sehen De Kräuterwein
Mein Kränterwein ist Kein Geheimmittel seine Bestandtheile

S sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Glycerin 100,0 Roth
S vein 240,0 Ebereschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0 Fenchel Anise

R HEelenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmus
wurzel aga 10,0

Da s T v s e x r2 d W 43 W 8 e S u ere et v re erneeeee Be8 r r J J e e 4 We2 i 8 r d W d 4 x Wu t n 5 t e 1nachHort a da eF Ha ſi a rmanempfiehlt die Fabrikate der Herren

M Seiler Söhne Weißenfels
zu Fabrikpreiſen

Woissenfelser
Schuh Fabrik Niederlage

32 Gr Ulrichſtraße 32

EBekladen mit 4 schaufenstern

c Dir echtenKarl Koch ſſhen
Pfannkuchen

und Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den
feinſten Fruchtfüllungen
ſowie eine reiche Auswahl

gesehmackvoller Torten
und Kuchenaussehnitte
empfiehlt täglich friſch

Karl Koch
Herrenſtraße 1

S Fernsprecher 531Jeden Sonntag friſchen Speckkuchen

Gaunrkemnmkermne
grünbkeib chineſiſche Schlangen à Kilo 6,80 Marßlange grüne volltragende Eiskeber 9 u 4,80 8

lange h l Raumburger e 5,00mittellange Erfurter v 40in beſter keimfähiger Qualität 96er und H7er Ernte

Santkartoffeln
200 Etr Richter s frühblaue ertragreichſte früheſte Sorte à Centner 4 Mk

empfiehlt

Emil Kailser Fis leben

J

verhält

Diaveo

erbring
werther
elegant
Fülle v
Anſatz
deſſen ſi
Es ſchl

weibiſch
Verhält
ſchon c

Bis
neueſte

verkaufer

Gr K
Eimerbar
Federmat

verkaufen
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